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Die ungeübten Messer 

- El.n Mann nanens Du.bb -
Kleine Erzählung von Bernhard Schulz 

B~rthold Dubb ist Hausierer, Er geht an dan TUren vorbei \Uld 

!~~:il~~~~B!r~,ru~~~~r~~;;:~;i~tfsclt Ei~ g~~e~n~~~c~e~=-~ier, 
die seine schwärzlichen 'rinngon bcdcol::cn . 

"\faruo cchnoidon Sie eich?" fxaao ioh ihn eines Tages. "R&­
sieren- das erlernt man doch rnit der Zoit.u 

uoli', urwidcrt Dubb gutmlitig, "iohsohnoide mich nicht selbst. 
Ich gehe frühmorgens zu den Lehrlingen der Friseure. Sie rasieren mich 
kostenlos, Einer muß den Jungans ja helfen, dmi t sie dahinterkomm an, 
wie es g0111acht wird. ' /:ircn Sie bereit , sich von einem Lehrling r asie­
ren zu lassen? n 

"Nein. n 
una schon Sie", sagt Du.bb, "niemand will sich von einem Lehr­

ling rasieren lassen. Aber kein Meister fällt vom Himmel. Ich, Bart­
hold Dabb, opfere mich den unerfehrenen Messern. 11 

Welch ein ßann! Welch ein Pa.thoa! Dcn"unerfahronon Messern"? 

:/~~~~ ~:m~~ifin~e~~o~:S~ ~~! ~~s~~~~~r~~~~~:~h~~a'v:~: 
lernt? Welcher Dttrtige ist bereit, sich llngebungavoll, \7onn m1ch un­
t er Aufsicht des M-eisters, dem gewetzten Stohl des Lehrlings anzubieten. 
Niemand, nicht wohr? 

Dubb ist der Mann, der aioh flir uns cllc in dio Feuerzone ba­
gibt. Er sammalt :"'.Uf seiner Hout ·iic !Mmdcn, die uns zugodo.cht sind, 

: ~ie~~:m~e~e~~~~~im ~~~~~~~e:Wn~~0~c\ ~~~e~s v~~~~fi~~on. 
stera auf der cißhandol tcn WMgc. 

Er 1 Barthold Dubb, Sicherheitsnadeln und Pn.tcnthosenk:nöpte 

;~i~:!df~a~:m~~~~if~~f~s ~~d~~e~eiAgi0~s~!fn~\i~n~Mn·~ 
liebe (und <:in bißchcn nuch aus SparsOOlkoit) mit sich geschehen, \vas 
uns zu. h1:1ißCCl Zorn erregen \'.tirdo . 

Wem ist es schon gleichgültig, cit welohan Haupt or .'lJ.ls da::~ 
Schönhoitoaalon heraustritt ins Blickfeld der Frrucn \Uld Goschil.ftafrcun­
dc? '.lcr hat schon da."l llut, eine Licbcocrklörung abzugeben mit verklebter 
Lippe? 'der wird eine 1.on:f'crcnz l ei to..'l r10llcn mit zcrmeoscrtcr Kinnlade? 

Dubb ist :f'rcivl1111g vorgetreten, Sein Dartv.uchs ist üppig ge­
nug. Er ho.t Generationon von Lehrlingen in unserer Stadt, ja, gnnzen 
Arscn:ücn von Iicsuern und Hno.rschnoidegcrö.tcn, solchen von H:md und sol­
chen von .u..r:lftstrom betriebenen, stillg$-ll tcn. Er he.t sich nicht ge­
fürchtet. 

Dubb iot in der Still e ein '..'ohl tö.ter, ellor bärtigen Mfumer 
::1'::-cund und ein Vorbild für die cntsch\v.ndeno Tugend der Demut. Er macht 
oich nichto ro.tfl Schmissen und zerrupftw Bll.nr. Er pfeift ruf seinen 
Scheitel, und die Jungfrtiulichltcit seiner Haut ist ihm schnuppe. 



"A-Z 11 /2.4. 53 Die ungeUbten Messer - Blatt 

"Sicherhcitsno.dcln gefällig, mein Herr? Prima Ware . Garon­
tiort xootfrei . " 

Barthold Dubb, Hnusiorcr in Kurzwaren und Pep:?kamerad. flir 
dio Ubcndcn Me13scr der FigP.ros 1 Heil deiner ·i/&"1.go ! Niemond kennt dich . 
Niemand lciiomort sich um dich, Du wandelet ungcrlUunt dahin, An deinem 
StcrbcbE~tt otcht kein Gcaengvcrcin, Zwei Zeilen im Lokalblatt, und 
dein Tod esfell ist erledigt, Es macht eich nicht bezahlt, V/ohltätor 
zu avin, 

Das Ikelpakot 

- Eine mcrikaniache Geschichte -
Von Jonchic Fels 

Ei.n amerike.nisoher Zerstörer hat mit List und Tlicko einen 
ausgevtao..ltscnan Hurrikan luvwärta umgangen und ist gerade dabei 1 Zu-

rc:ch~e~~n e~~~a~:::ren: ~~~~M:!r~~l~;~; ~:rc~t~~dn~ ~~. 
Deshalb Bind die tlioncn auch nicht gerade strahlend, als eine Gig längs­
seits konrat und ihr ein finster blickender, alter Stabsoffizier ent­
steigt, 

"Lassen Sie die BesatzunG auf dem Achterdock antreten! 11 sag­
te er zu dem Komm:mdentcn . "Ich habe Befehl, j edcn nn.laufondon Zerstö­
rer zu inspizieren." 

Das tut er denn ouch grlindlich, und er hat dcmcntsprcchond 
mnnches ruszusetzcn . Don Hao.rschni tt der Mannscho.f't bozcichnot er als 
katastrophal, der Zustand ihrer Uniform vorstößt nach seiner keines­
wegs sohüehtern vorgetragenen Meinung gröblich gegen die WUrde des 
Stornonb-mnors, und die Art und WciacJ wie die Met rosen ihre Schuhe 
geschnürt habcnJ beleidigt nach seiner Auffassung die geheiligten Tra­
ditionen dar US-Navy • 

. Us er glücklich alles durcheinandcrgebraa.l-tt hat WJ.d die 
Stimmung von Mnnn U...'1d Offizier weit unter den Nullpunkt gasunken ist, 
wendet or sich an don Offiz·ücr von Deckdionst, oinon jungen Fähn­
xich, und raunzt ihn nn; 

11\iiovicl Mo.nn Boaatzung hat Ihr Schiff?~ 
"Dreihundert nann, Herr Kapitän!" 
"Schön!" sagt der Stabsoffizier grimmis. "Dann gibt es jetzt 

also Jroihunjert Männer mehr, die mich für ein ruaganachtca Ekelpaket 
holten!,, 

"0, es sind oußcr den dreihundert Mann nooh zwonzig Of'fizioro 
an Bora, Herr ~q~itän! 11 sagt der Fähnrich sehr höflich und mit sanfter 
Stimnc. 


